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terscheidung der Männchen macht größere Schwierigkeiten, wie dies meist bei Blacus
der Fall ist. Das Scutellum ist bei ihnen zwar nicht deutlich gerunzelt, aber auch nicht
ganz glatt (wie bei B. conformis), sondern mit einigen undeutlichen und flachen, doch
ziemlich groben Runzeln. Das erste Hinterleibstergit ist bei cfO" von ß. madli etwas
weniger stark nach hinten erweitert als bei denen von B. conformis, und auch die

übrigen für das $ angegebenen Unterscheidungsmerkmale (Fühler, Kopfform, Dis-
koidalzelle im Vorderflügel, Abb. 4-6) treten beim cf auf, sind jedoch weniger scharf
ausgeprägt.
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Zusammenfassung

Beide Geschlechter von Blacus madli sp. n., einer Art der Untergattung Ganychorus,
werden von zwei Fundorten im asiatischen Teil der Türkei beschrieben. Die Art steht

Blacus conformis Wesmael nahe, und es wird auf die trennenden Unterschiede zwi-

schen beiden Arten hingewiesen.
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Nachtrag zur Geometridenfauna Jordaniens

(Lepidoptera, Geometridae)

Von Axel HAUSMANN

Some additional data of G/osso(rop/i!a-species from Jordan are given. G. alfierii Wiltshire,

1949 IS mentioned for the fiist time from Jordan and Israel.

Nach Drucklegung des ersten Beitrages zur Geometridenfauna Palästinas „Die
Spanner der Ki.ArPERicu-Ausbeute aus Jordanien" (Hausmann 1991) tauchten an ande-
rer Stelle einige Exemplare der Gattung Glossotrophia auf, die hier noch kurz er-

wähnt werden sollen (Abkürzungen und Fundorte siehe Hausmann 1991):
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Glossotrophia alfierii Wii.tshirp:, 1949

(E5, Mll)
N: Rumman(1 O")

S: Aqaball 9)

Erstmals wird aus Palästina ein Vertreter dieser Gruppe von kleinen Glossotrophia-

Arten bekannt, die sich durch das Fehlen der Cerata-Arme am 8. Sternit auszeichnen
{„asellaria-Gruppe"). DemVerfasser liegen auch aus dem südlichen Israel (Yotvata)

vier Männchen (A8, E9, A12) vor.

Die Genitalien (v. a. 8. Sternit des O") stimmen sowohl mit der Abbildung in Wilt-

SHiRE (1949b) von alfierii Wilts. als auch mit saudiarabischen Präparaten überein, die

z. T. allerdings von Wiltshihk selbst als buraimana Wii.tshire, 1949 determiniert wur-
den. Der Sporn an der Hintertibie des cf charakterisiert die jordanischen und israeli-

schen Populationen jedoch eindeutig als alfierii Wilts.

Die jordanischen Stücke ähneln wegen der relativ dunklen Flügelfärbung eher

alfierii ssp. montana Wiltshire, 1980 als der Nominatrasse. Eine eindeutigere Zuord-
nung - sofern überhaupt möglich - kann erst anhand größerer Vergleichsserien er-

folgen.

Glossotrophia semitata Prout, 1913

(A4. E.5)

N: Jarash (3 cfcf)

Glossotrophia chalcographata Brandt, 1938
ssp. sinaica Rebel, 1947

(E4)

Z:Shaubak(2 $$)

Zusammenfassung

Es werden einige ergänzende Daten über die jordanischen Arten der Gattung Glos-

sotrophia vorgelegt. Glossotrophia alfierii Wiltshike, 1949 ist neu für die Faunen Jor-

daniens und Israels.

.•^S^*!

Abb. 1-3. Glossotrophia alfierii Wiltshire, 1949: (1) o". 8. Sternit. N. -Jordanien, Rumman,
Hausm. 3844. (2) cf, 8. Sternit, S.-Isreal, Yotvata, G 5987. (3) $. O.stium und Ductus Bursae.
S. -Jordanien, Aqaba, Hausm. 3845.
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Zur Nomenklatur von Andrena distinguenda Schenck, 1871

(Hymenoptera, Andreiiidae)

Von Klaus SCHÖNITZER,Johannes SCHUBERTH,Wilhelm GRÜNWALDT

Abstract

The commonly used name Andrena distinguenda Schenck, 1871 is valid, its change to A. obso-

leta spongiusa Warncke (1967) is not valid. The subdivision of this species into threesubspecies-

according to Wakncke (A. o. obsoleta Perez, 1895, A. o. nitidula Perez, 1903 undA. o. spongiosa

Warncke, 1967) is not justified.

Einleitung

Der lange Zeit gebräuchliche und gültige NameAndrena distinguenda Schenck,

1871 wurde von Warncke (1967) in A. obsoleta spongiosa geändert. Obwohl bereits

Westrich (1984) und Dylewska (1987) diese Namensänderung als ungültig erklärten,

hat Warncke (1992) dieses Thema nochmals aufgegriffen und seinen Standpunkt wie-
derholt. Wir halten es deshalb für sinnvoll und nötig, diese Angelegenheit zu klären,

damit mZukunft nicht beide Namen in der Literatur verwendet werden müssen.

Gültigkeit des Namens Andrena distinguenda Schenck, 1871

Die Namensänderung schien Warncke (1967) nötig, da Schenck vor der allgemein an-

erkannten Beschreibung der Andrena distinguenda (1871) den gleichen Namen be-

reits erwähnt (Schenck, 1853, S. 228). Es gilt nun zu klären, ob es sich hierbei um ein

nomen nudum handelt, oder, wie Warncke meint, umeine gültige Beschreibung. Ent-

scheidend ist dabei nicht, ob der Name„vergeben" wurde (Warncke 1992), sondern ob
er im Sinne des International CodeofZoological Nomenclature (ICZN, 3. Auflage 1985)

verfügbar ist.


